
PRESSEMITTEILUNG 
 

 

Katholischer Deutscher Frauenbund e.V.  
Bundesverband · Kaesenstraße 18 · 50677 Köln · Tel. 0221 860920 · Fax 0221 8609279 

bundesverband@frauenbund.de · www.frauenbund.de 

Pax-Bank Köln · IBAN DE05 3706 0193 0010 5510 13 · BIC GENODED1PAX 
Vereinsregister 7538 (Amtsgericht Köln) · Steuer-Nr. 214/5859/0192 

 
 

Endlich – das Lieferkettengesetz ist beschlossen 
 

Köln, 11.06.2021 – Der Katholische Deutsche Frauenbund e.V. (KDFB) begrüßt 
ausdrücklich die Verabschiedung des Lieferkettengesetzes durch den Deut-
schen Bundestag. „Wir freuen uns, dass das Gesetz, für das sich der KDFB 
lange eingesetzt hat, noch in dieser Legislaturperiode verabschiedet wurde. 
Das Lieferkettengesetz ist Ausdruck für weltweite Solidarität, Fairness, Men-
schenrechte und Umweltschutz“, stellt KDFB-Vizepräsidentin Monika Arzberger 
fest.  
 
Seit Dezember 2019 ist der KDFB Mitglied in der Initiative Lieferkettengesetz und hat 
die Arbeit am Gesetzentwurf mit seinen Forderungen eng begleitet. Kern des Enga-
gements war dabei die immer wieder formulierte Aufforderung an die gesamte Wirt-
schaftspolitik, die Würde jedes Menschen und das Gemeinwohl in allen Prozessen in 
den Mittelpunkt zu stellen. „Menschenrechtsverletzungen und Risiken für Umwelt-
schäden müssen minimiert und abgeschafft sowie Rechte von Betroffenen gestärkt 
werden. Wir erwarten, dass das Lieferkettengesetz dauerhaft dazu beiträgt, Frauen 
und Männern eine bessere Zukunft zu ermöglichen, weil sie realistisch von ihrer Ar-
beit leben können“, so Arzberger. Auch, wenn das heute verabschiedete Lieferket-
tengesetz aus Sicht des KDFB noch Schwächen aufweist, stellt es einen wichtigen 
Schritt zum Schutz von Mensch und Umwelt in den Lieferketten dar. 
 
Mehrere KDFB-Frauen hatten bei der Vollversammlung des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken (ZdK) im November 2020 den Antrag „Wirksames Lieferketten-
gesetz noch in dieser Legislaturperiode“ gestellt, der auch beschlossen wurde. Au-
ßerdem hat der Frauenbund als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Frau-
enverbände und Gruppen (AG Kath) bei der Stellung des Antrags „Wirksames Liefer-
kettengesetz jetzt!“ zur Mitgliederversammlung des Deutschen Frauenrates am 
20./21. Juni 2021 mitgearbeitet. „Unsere Solidarität ist grenzenlos und wir stehen wei-
terhin an der Seite aller Menschen, die unter unwürdigen Bedingungen leben, arbei-
ten und sterben müssen. Wir fordern Unternehmen und Politik auf, jetzt zügig wirk-
same Maßnahmen für Gerechtigkeit zu ergreifen“, betont Monika Arzberger. 
 
Ute Hücker 
Pressesprecherin 
 
Der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) ist ein unabhängiger Frauenverband mit bundesweit 
180.000 Mitgliedern. Seit der Gründung 1903 setzt er sich für eine gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen in Politik, Gesellschaft und Kirche ein. 


